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Jahresbericht 2022
SAC Weissenstein

Bericht der Präsidentin

Ein Jahr, das in die (Weissensteiner) Geschichte eingeht
Wir blicken auf ein bewegtes Jahr zurück. Man könnte meinen, die Welt sei aus den Fu-
gen geraten. Corona-Krise, Ukraine-Krise, Klimakrise, Energiekrise…wo wir auch hin-
hören und hinblicken, das Wort Krise ist in aller Munde. Fast könnte man dazu neigen, 
die vielen positiven Dinge im Leben aus den Augen zu verlieren. Dabei gibt es deren 
viele, insbesondere in unserer lebendigen Sektion!

Dennoch schleckt es keine Geiss weg: dieses Jahr geht in die Geschichte ein und stellt 
uns vor verschiedene Herausforderungen – auch unsere Sektion. Ganz direkt betroffen 
sind wir sicher durch das sich stark verändernde Klima, welches die Zukunft des Tou-
renwesens längerfristig beeinflussen wird. Und ganz konkret betroffen sind wir auch 
aufgrund der Schliessung unserer geliebten Mutthornhütte, auch dies unter anderem 
eine Folge der Klimaerwärmung, welches die Konstitution des Felses und die Land-
schaft am Mutthorn beeinflusst.

Aber nun schön der Reihe nach. Corona ist gefühlt schon weit weg, obwohl immer noch 
präsent. Tatsächlich starteten wir nach wie vor im «Corona-Rhythmus» in das neue 
Jahr und konnten auch im Januar 2022 keine physische HV durchführen. So trat ich 
also mein zweites Präsidialjahr wiederum mit einer HV im Schriftverfahren an. Umso 
mehr freute es mich, dass wir ab März die Monatsversammlungen wieder durchfüh-
ren konnten. Das Tourenwesen – unser Kerngeschäft – konnte zum Glück fast unein-
geschränkt starten. Zumindest was Corona betrifft. Denn was sich dieses Jahr so klar 
gezeigt hat wie noch nie, ist der grosse Einfluss der Klimaerwärmung auf unsere Glet-
scher. Der schneearme Winter, der viel zu warme Sommer und der viele Saharastaub 
hatten zur Folge, dass die Gletscher so schnell geschmolzen sind wie noch nie. Es ist 
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ein Gletscherschmelzen historischen Ausmasses, welches wir diesen Sommer erleben 
mussten. Viele Skitouren sowie Hochtouren konnten nur mit Routenänderung durchge-
führt werden, oder es mussten komplette Ersatztouren gesucht werden, weil aufgrund 
des Schneemangels und der frei gelegten Gletscher viele Touren nicht möglich waren. 

Dennoch dürfen wir mit Stolz auf ein schönes Tourenjahr zurückblicken. Dank der Fle-
xibilität unserer Tourenleitenden und der kompetenten Beratung unserer Tourenchefs 
Fäbu und Ivo konnten sehr viele Touren ohne grosse Zwischenfälle durchgeführt wer-
den. Persönlich darf auch ich auf unzählige schöne Touren zurückblicken. Zum Beispiel 

–	 Auf den Skikurs im Januar, der aufgrund des Schneemangels zwar mehrheitlich auf 
der Piste stattgefunden hat, aber dank kompetenter Leitung durch Burgi und Lionel 
nicht minder lehrreich war.

–	 Auf die Skitourenwoche im Val Müstair mit Markus Gerber und Dänu Zimmermann, 
in der wir uns teilweise von Schneefeld zu Schneefeld kämpften und von «Wum»-
Geräuschen umgeben waren, uns aber doch nicht entmutigen liessen und immer 
wieder einen schönen Hang gefunden haben.

–	 Auf die Skitour auf den Piz Kesch mit Schadi, wo wir beim Runtergehen Schlange 
stehen mussten und uns ob der «Free-Stile»-Technik von anderen Tourengänger*innen 
wunderten.

–	 Auf eine wunderschöne Biketour rund um Olten mit Doris Blaser, welche uns unsere 
nahe Umgebung neu entdecken liess.

–	 Auf schöne Klettertouren im Jura bei Abendsonne.
–	 Auf die Hochtour Balfrinhorn-Ulrichshorn im August, welche ich gemeinsam mit Tho-

mas Widmer leiten durfte und mir bewusst machte, dass man sich gut absprechen 
muss, wer die Hütte reserviert (wir hatten eine Doppelreservation gemacht, das wurde 
teuer). 

–	 Auf die Rettungsübung am 24. August beim Schloss Aarhof, an der wir die medizi-
nische Versorgung bei Rettungen übten und uns dabei mit Kunstblut «verzierten». 

–	 Auf die wunderschöne Bikewoche im Vintschgau Ende August/Anfang September, 
in der ich als Thurgauerin zähneknirschend zugeben musste, dass auch die Vintsch-
gauer gute Äpfel produzieren.

–	 Leider nicht dabei sein konnte ich am 1. Oktober beim Gedenktag an Lea Hornhaus 
mit der JO, weil ich in den Ferien war. Das hät mi duuured. Der Powertower wurde 
verbrannt und an Lea gedacht, ein sehr schöner Anlass, wie ich gehört habe.

Aber auch gemütlichere Events bleiben mir in bester Erinnerung, so zum Beispiel das 
Feiern der Jubilar*innen im Alten Spital Anfang Juli, oder die Backi-Suppe Ende Juli, 
an der ich wiederum den regen Austausch mit den Senior*innen pflegen durfte. Eben-
so ein Highlight war der Anlass «Backi für alle /Suure Mocke» im November, an dem 
Brünu, Thumi und ihr Team wieder ein super Menu und eine super Stimmung hervorge-
zaubert haben. Die darauffolgende Neumitgliedertour aufs Backi am Sonntagmorgen 
war ebenfalls eine gelungene Sache, auch wenn wir uns wünschen würden, dass mehr 
Neumitglieder den Anlass nutzen. Auch die Schlusstour mit der Sektion und Waldweih-
nachten mit der Mittwochsgruppe sind natürlich immer ein Höhepunkt.

Unzählige weitere Trainings, Kurse und Touren waren im Programm, die nur dank den 
engagierten Tourenleitenden durchgeführt werden konnten. Besonders nennen möch-
te ich hier auch die vielen Trainings und Angebote vom Familienbergsteigen, KiBe und 
JO. Es fägt zu sehen, wie sich die Jungen in unserer Sektion engagieren. Ebenfalls er-
freulich ist, dass wir zwei neue Bergführer im Club haben: Julian Kölliker und Fabian 
Umbricht haben dieses Jahr erfolgreich das Diplom zum Bergführer erlangt. Herzliche 
Gratulation! Toll ist auch, dass viele junge Mitglieder, zum Teil aus der JO, einen Tou-
renleiterkurs gemacht haben. Es stimmt mich positiv, zu sehen, dass der SAC Weis-
senstein auch für die Zukunft gut aufgestellt ist !

Was den Vorstand seit letztem Winter umtreibt, ist die Frage nach der Zukunft unserer 
Mutthornhütte. Im Mai 2022 wurde das Nutzungsverbot bestätigt, und von da an war 
klar, dass in Sachen Mutthornhütte eine neue Ära anbricht. Die Mutthornhütte, wie es 
sie bis anhin gab, werden wir nie mehr eröffnen können. Das tut weh im Herzen von vie-
len Weissensteinern. Aber es zeigt sich auch: wo etwas vergeht, kann Neues entstehen. 
Und so hat sich der Vorstand, allen voran unser Hüttenchef Roger Herrmann – an die 
Arbeit gemacht, um in aufwändiger Recherche und in Zusammenarbeit mit externen 
Experten und dem Zentralverband die wichtigsten Informationen zu erarbeitet, um die 
Diskussion um einen Neubau der Mutthornhütte an einem anderen Standort lancieren 
zu können. Der Vorstand empfiehlt nach ausgiebigem Studium sämtlicher Informatio-
nen einen Neubau am Standort West. Darüber abstimmen werden wir an der Hauptver-
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Skitour Piz Kesch im März 2022.
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sammlung 2023. Es wird also eine historische Versammlung mit hoher Bedeutung für die 
Sektion. Wir freuen uns, wenn möglichst viele anwesend sind und ihre Stimme abgeben!
So wird uns im neuen Jahr neben dem alltäglichen Clubleben einiges erwarten: ent-
weder der Neubau oder die Planung des Rückbaus der Mutthornhütte. Aber auch die 
Vorbereitungen für das Zentralfest im Juni 2023 auf dem Weissenstein laufen auf Hoch-
touren. Und wir feiern im Sommer 50 Jahre Backi ! Die Backi-Crew ist an den Vorberei-
tungen für das Backifest vom 16./17. September. Schon jetzt zeichnet sich ab, dass es 
ein tolles Fest wird. Merkt euch das Datum vor!

Eine weitere Neuerung wird die Reduktion der Monatsversammlungen auf fünf Sek
tionsversammlungen über das Jahr verteilt. In den letzten Jahren hat sich abgezeich-
net, dass die monatlichen Versammlungen immer weniger besucht wurden und dass die 
Tourenbesprechung aufgrund der heutigen Kommunikationsmittel nicht mehr densel-
ben Stellenwert hat. Zudem wurde zunehmend gewünscht, dass die Versammlungen 
öfters im Tal stattfinden, damit auch Berufstätige und Senior*innen, welche im Dunkeln 
nicht mehr so gut zu Fuss sind, daran teilnehmen können. Die Idee ist auch, dass wir 
mehr Zeit haben für spannende Inhalte und für den informellen Austausch. Damit er-
hoffen wir, dass mehr Mitglieder teilnehmen, damit wir die Begegnung und den Aus-
tausch untereinander in der Sektion und mit dem Vorstand weiterhin fördern können!

Zuletzt bleibt mir noch zu danken: 
–	 Roger Herrmann, welcher sich im vergangenen Jahr mit unermüdlichem Einsatz da-

für engagiert hat, die nötigen Grundlageninformationen betreffend Mutthornhütten-
entscheid zu erarbeiten, und dem Vorstand, welcher in zusätzlichen Sitzungen eben 
diese Informationen spiegelte und die nötigen Entscheide traf. Danke auch an Toni 
und Erika Brunner, welche uns ebenfalls in diesem Prozess unterstützen.

–	 Den Tourenleitenden, welche es ermöglichen, dass wir das ganze Jahr über span-
nende Touren, Kurse und Trainings anbieten können.

–	 Den Ressortleitenden, welche in unzähligen freiwilligen Stunden Support leisten, da-
mit wichtige Dienstleistungen überhaupt funktionieren (Clubmitteilungen, Inserate-
marketing, Webseite, News und Newsletter, Facebook, Fotogruppe, Umweltbeauf-
tragter, Archiv, J&S-Coach, Mitgliederverwaltung, Familienbergsteigen).

–	 Ein Dank geht an alle, die nun nicht erwähnt wurden, aber irgendetwas zum Gelingen 
des Clublebens beitragen haben. Es gibt deren viele, die sich im Hintergrund irgendwie 
engagieren. Danke!

Ich freue mich auf all die Herausforderungen, die anstehen in unserem Club, auf das 
Gestalten gemeinsam mit euch, auf inspirierende Begegnungen und den Austausch mit 
Jung und Alt, mit Mitgliedern, die in verschiedenen Sparten aktiv sind. Es sind diese 
Begegnungen, die mir immer wieder deutlich machen, wie lebendig und vielseitig un-
ser SAC ist. Packen wir die Zukunft gemeinsam an!

Eure Präsidentin
Fabienne Notter

Mitgliederdienst

Ehrungen
Folgende Clubkameradinnen und Clubkameraden können im Jahr 2023 
für ihre langjährige Treue zu unserer SAC-Sektion geehrt werden:

65 Mitgliedjahre ( das Reglement sieht keine Auszeichnung vor )
Blunschy	 Mario	 4573	 Lohn-Ammannsegg
Heiniger-Bolliger	 Werner	 4553	 Subingen

60 Mitgliedjahre ( das Reglement sieht keine Auszeichnung vor )
Boss	 Jürg	 4500	 Solothurn
Herrmann	 Hansruedi	 4562	 Biberist
Heynen	 Arnold	 4537	 Wiedlisbach
Kummli	 Peter	 4574	 Lüsslingen
Minder	 Hansruedi	 4528	 Zuchwil
Misteli	 Hans	 4556	 Aeschi SO
Schär	 Fritz	 4576	 Tscheppach
Steiner	 Franz Josef	 3400	 Burgdorf
Thomi	 Fritz	 2525	 Le Landeron
Wyrsch	 Hildegard	 6374	 Buochs

50 Mitgliedjahre ( Urkunde )
Flury	 Andreas	 8112	 Otelfingen
Michel	 Klaus	 6072	 Sachseln
Monna	 Adriaan	 NL	 Utrecht
Müller	 Fred	 4524	 Günsberg
Rüefli	 Manfred	 4573	 Lohn-Ammannsegg
Sommer	 Heinz	 3421	 Lyssach
Uebelhart	 Max	 4500	 Solothurn
Zahnd	 Walter	 4528	 Zuchwil

40 Mitgliedjahre ( goldenes Clubabzeichen )
Altermatt	 Heinz	 4581	 Küttigkofen
Bieri	 Anton	 4562	 Biberist
Bordogna	 Silvan	 4717	 Mümliswil
Grieder	 Erna	 4573	 Lohn-Ammannsegg
Gugelmann	 Margrit	 4513	 Langendorf
Hämmerli	 Anton	 4513	 Langendorf
Keller	 Urs	 4543	 Deitingen
Keller	 Christine	 4543	 Deitingen
Laukemann	 Jürg	 4600	 Olten
Marti	 Marianne	 3065	 Bolligen
Meier	 Beat	 4515	 Oberdorf SO
Meyer	 Heidi	 4500	 Solothurn
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männlich weiblich  Total

Ochsenbein	 Urs	 4500	 Solothurn
Pfaff	 Beat	 4563	 Gerlafingen
Steiner	 Hans-Peter	 4515	 Oberdorf SO
von Roll Ming	 Marianne	 4525	 Balm b. Günsberg

25 Mitgliedjahre ( Clubabzeichen mit Goldrand )
Andreoli	 Yolanda	 4528	 Zuchwil
Blaser	 Helga	 4566	 Kriegstetten
Budde	 Ivo	 4542	 Luterbach
Challandes-Studer	 Christine	 2538	 Romont BE
Drollinger	 Helene	 4500	 Solothurn
Hänggi	 Erich	 4500	 Solothurn
Hongler	 Silvio	 4573	 Lohn-Ammannsegg
Hongler	 Anita	 4573	 Lohn-Ammannsegg
Küry	 Babs	 4114	 Hofstetten SO
Meisberger	 Michael	 4512	 Bellach
Middelwoord	 Gerard	 4514	 Lommiswil
Riner	 Rachel	 3084	 Wabern
Stucki	 Heidi	 4514	 Lommiswil
Stucki	 Ulrich	 4515	 Weissenstein
Stucki	 Annegret	 4515	 Weissenstein
Studer	 Peter	 4566	 Halten
von Gunten	 Heinz	 4500	 Solothurn

Todesfälle in der Berichtsperiode ( soweit gemeldet und bekannt )
Von folgenden Clubkameradinnen und Clubkameraden musste unsere SAC-Sektion 
für immer Abschied nehmen :
Dreyer	 Hans-Rudolf	 4512	 Bellach
Ender-Roth	 Jakob	 4500	 Solothurn
Gerber	 Elisabeth	 4500	 Solothurn
Jenni	 Hans-Peter	 3012	 Bern
Keiser	 Agnes	 4500	 Solothurn
Moll	 Bruno	 4500	 Solothurn
Staub-Weiss	 Alois	 4562	 Biberist
Weiersmüller	 Alfred	 4500	 Solothurn
Zürcher	 Rolf	 5643	 Sins

Statistische Angaben ( Stand 31. 10. 2022 )

	 Vorjahr

Total Clubmitglieder		  2131	 2028
Davon männlich		  1239	 1192
Davon weiblich		  892	 836
			 
Kategorie	 Einzel	 1175	 1128
	 Familie	 354	 333
	 Partner*innen	 343	 324
	 Kinder einer Familie	 161	 151
	 Jugend	 98	 92
			 
Anzahl im Alter von	 6 – 17 Jahre	 188	 170
	 18 – 22 Jahre	 74	 78
	 23 – 35 Jahre	 356	 325
	 36 – 50 Jahre	 464	 439
	 51 – 60 Jahre	 402	 397
	 61 –… Jahre	 647	 619
			 
Anzahl Mitgliederjahre	 Weniger als 1 Jahr	 139	 217
	 1 – 5 Jahre	 614	 462
	 6 – 25 Jahre	 923	 930
	 26 – 40 Jahre	 259	 229
	 41 – 49 Jahre	 110	 102
	 50 – …. Jahre	 86	 88

Ein Blick auf die Mitgliederzahlen 
der vergangenen 20 Jahre zeigt, 
dass die Attraktivität des SAC 
Weissenstein ungebrochen ist; 
der schweizweit zu beobachtende 
Berg- und Wanderboom der letz-
ten vier Jahre ist somit auch bei 
uns ersichtlich. Es ist doch schön, 
dass die Leute ihre Begeisterung 
für unsere Berge mit einem Beitritt 
und somit auch mit der Unterstüt-
zung des SAC verbinden.

Bemerkenswert ist auch der kontinuierlich steigende Anteil der Frauen in unserer Sek-
tion. Er liegt derzeit bei rund 42 Prozent.

Mitgliederzahlen SAC Weissenstein 2002 – 2022
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Verwaltungstechnisch war das vergangene Vereinsjahr geprägt durch die per Januar 
2022 etwas verfrühte Einführung eines komplett neuen Mitgliederverwaltungssystems 
seitens des Zentralverbandes. Dieses leidet bis heute an etlichen «Kinderkrankheiten». 
Eine etwas längere Evaluationsphase mit mehreren unterschiedlichen Sektionen und 
eine spätere Einführung wären wohl besser gewesen. Im Nachhinein ist man aber im-
mer gescheiter – heutzutage muss halt alles ruckzuck und lieber schon gestern als erst 
morgen erledigt sein. Zu leiden haben vor allem die Angestellten des zentralen Mitglie-
derdienstes – einerseits natürlich wegen der Tücken der IT (Informationstechnik), und 
andererseits sind wohl auch nicht ganz alle Mitgliederverwaltungsverantwortliche so 
geduldig, nett und verständnisvoll, wie man das erwarten dürfte.

Darum geht heuer ein speziell herzliches Dankeschön an die Mitarbeitenden in Bern, 
welche trotz teilweise sehr schwieriger Umstände durchhalten, ihr Bestes geben und 
stets bemüht sind, einen tipptoppen Service zu bieten. Chapeau!

Rémy Ischi
Mitgliederverwalter

Tourenwesen

Schon wieder neigt sich ein Tourenjahr dem Ende zu. Zeit also, zurückzublicken. Wie 
jedes Jahr können wir auf ein sehr erfolgreiches und abwechslungsreiches Programm 
zurückschauen. Alles in allem verlief das Jahr ohne grössere Un- und Zwischenfälle. 
Dennoch begann das Jahr noch mit Einschränkungen, galt doch noch bis in den Früh-
ling hinein die 2G-Regel, um das Coronavirus in Schach zu halten. So fand die HV wie-
derum schriftlich statt, und auch die Monatsversammlungen konnten nicht abgehal-
ten werden. Im Tourenwesen ging es allerdings mit den Skitouren (fast) normal los, da 
Mann/Frau sich im Jahr zuvor schon an die kleineren Gruppengrössen hatte gewöh-
nen können und die Touren somit wieder planbar geworden waren. Am 17. Februar war 
es dann so weit: Die Corona-Massnahmen wurden grösstenteils fallen gelassen, und 
im März konnte auch wieder eine Monatsversammlung regulär im Restaurant Traube 
in Langendorf stattfinden.

Daraufhin folgte eine Skitourensaison mit nahtlosem Übergang zu den Hochtouren. 
Doch alles in allem galt: zu warm und viel zu wenig Schnee… Am grössten war die Not 
wohl bei den Hochtouren dieses Jahres: Während der Hochsaison mussten viele Um-
wege gelaufen werden, und einige Touren waren gar nicht mehr vernünftig machbar. 
Der mediale Höhepunkt dann: «Das Matterhorn ist gesperrt !». In Frankreich und Ita-
lien ist es tatsächlich so, dass «gesperrt» einem Betretungsverbot gleichkommt, was 
auch rechtlich durchgesetzt und sanktioniert werden kann. In der Schweiz lässt dies 
die gesetzliche Grundlage nicht zu; hierzulande handelt es sich um eine Empfehlung. 
Aber es sollte einem schon zu denken geben, wenn der Walliser Bergführerverband 
beschliesst, keine geführten Touren mehr aufs «Horu» zu machen… Ob Verbot oder 
Empfehlung: Wie wird sich wohl die derzeitige Erwärmung auf unser klassisches Berg-
steigen auswirken? Wird die Nullgradgrenze auch nächstes Jahr wieder auf über 5000 
Meter über Meer ansteigen?

Nach den Sommer- folgten traditionsgemäss die Herbsttouren, die wie immer vor allem 
von Kletter-, Wander- und Biketouren geprägt waren. Zu guter Letzt blieben noch die 
Abschlusstouren all unserer Gruppierungen innerhalb der Sektion, womit sich unser 
Tourenjahr – und damit auch unsere Berichtserstattung – dem Ende zuneigt.

Ivo und Fäbu
Tourenchefs
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Herbstlager in Südfrankreich in der Region Ardèche.
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SAC-Jugend

Was ursprünglich aufgrund aus der Notwendigkeit von Pandemie-Massnahmen ein-
geführt worden war, wurde auch im Winter 21/22 erfolgreich wieder aufgenommen: 
die Outdoortrainings am Montagabend. Solange die Schneesituation es zuliess, traf 
sich die JO anstatt im Boulderraum zu nächtlichen Skitouren in Balm. Ausgerüstet mit 
Tourenski und Stirnlampe, liefen wir einige Male die Balmbergstrasse hoch. Das Ski-
tourentraining zahlte sich schliesslich für die bevorstehenden Skitourenlager in der 
Rotondo- bzw. Tuoi-Hütte aus. Zwar liessen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nicht von den marginalen Schneeverhältnissen abschrecken, doch mussten die end-
losen Abfahrten im stäubenden Pulverschnee auf die kommende Saison verschoben 
werden. Ein Bad im warmen HotPot vor der Hütte entschädigte jedoch für das teilweise 
anstrengende Skitragen.

Im Frühling, sobald die ersten Felsen abgetrocknet sind, widmet sich die JO jeweils 
wieder mit vollem Elan dem Sportklettern. So verbrachten wir, solange die Tage noch 
kurz waren, die Montagstrainings rund um den Bubikopf. Dieser bietet bestes Trainings-
gelände, sodass alle wichtigen Techniken aufgefrischt werden können: Vorstiegsklet-
tern, Fädeln, Standbau, Abseilen usw. An den länger werdenden Tagen oder auf Tages
ausflügen stand die Erkundung neuer Klettergebiete bis in den Neuenburger Jura auf 
dem Programm.

In diesem Jahr klappte es im zweiten Anlauf auch mit dem Pfingstlager auf der Göschener
alp (im Vorjahr wären dort um diese Jahreszeit noch Skitouren angesagt gewesen). Mitte 
Juni begab sich die JO gemeinsam mit der Sektion nach Saas-Fee, um sich im Hoch-
tourenkurs auf den bevorstehenden Sommer vorzubereiten. Im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Höhepunkt war für einige schliesslich die Besteigung des Schreckhorns 
während des Sommerlagers.

Neben dem Klettern sind das Verschwinden der Gletscher und generell die globale Er-
wärmung allgegenwärtige Gesprächsthemen. Darum entschieden sichi m Sinne der 
Nachhaltigkeit die meisten Lager für eine komplett vegetarische Küche, und auch An-
reisen mit Autos wurden wenn immer möglich vermieden und stattdessen die öffentli-
chen Verkehrsmittel genutzt.

Das erste Oktoberwochenende war Lea gewidmet. Man traf sich im Backi, stattete der 
Steinfrau einen Besuch ab, und später wurde der Power-Tower fachgerecht verbrannt. 
Mittlerweile sind viele in der JO aktiv, die Lea gar nicht mehr gekannt haben. So ist es 
erfrischend, am Berg wieder eine gewisse Unbekümmertheit erleben zu dürfen. Es ist 
aber auch schön zu sehen, dass die Gedanken an Lea in den Herzen der langjährigen 
Mitglieder weiterleben.

In diesem Sinne: Hebet Sorg – zu Euch und zur Welt !

Stephanie Westerhuis
Leiterin SAC-Jugend
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Skitourenlager rund um die Tuoi-Hütte.
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Senioren

Zum Jahresanfang waren wir immer noch gefangen in den Auswirkungen der Corona-
virus-Pandemie. Im Februar wurden die Einschränkungen aufgehoben, sodass SAC-
Touren wieder im normalen Rahmen durchgeführt werden konnten – hoffen wir, dass 
das so bleibt! 
Von Januar bis April konnten elf Senioren-Skitouren und zwei Skitourenwochen durch-
geführt werden. Auch das Schneeschuhlaufen erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 
Fünf Schneeschuhwanderungen fanden im Jura statt, eine führte auf den Napf im Ent-
lebuch und eine nach Habkern, auf den sonnigen Bolberg.
Nebst den wöchentlichen Senioren-Klettertrainings fanden mit dem Kleinen Windegg-
horn und dem Gemschgrätli auch zwei alpine Klettertouren statt.
Esther Wenger führte zwei Senioren-Hochtouren durch – im Juni durch die Südwand 
auf den Grassen und im Juli aufs Bishorn (4153 m). Bravo!
Natürlich durfte es auch etwas weniger hoch hinaus gehen. Im Berichtsjahr fanden, ver-
teilt über die ganze Schweiz, 40 Senioren-Wanderungen statt. 
Dem Zeitgeist angepasst, sind die Senioren auch mit Mountainbikes unterwegs.
An alle Senioren-Touren- und Wanderleiterinnen sowie -leiter geht ein grosses Merci !
Seniorinnen und Senioren treffen sich auch zu geselligen Aktivitäten. So konnten die 
kulinarischen Anlässe zur Suppe im Backi und auf dem Oberdörfer durchgeführt wer-
den. Dafür gebührt den Organisierenden ein grosses Dankeschön!
Wenn du spürst, dass du langsamer wirst, dann ist es Zeit, dass du dich mit der Fra-
ge des Seniorwerdens auseinander setzest. Seniorentouren unterscheiden sich nur in 
einem Punkt von den Touren der Aktiven: Sie sind altersgerecht. Das heisst, dass Se-
niorentouren ein altersgerechtes Zeitmanagement aufweisen – für einzelne Tourenab-
schnitte darf man sich also etwas mehr Zeit nehmen. Erfreulicherweise gibt es auch 
jüngere Teilnehmende, die dieser Form des Tourengehens etwas Positives abgewin-
nen können.
Tourenleiterinnen und -leiter im Seniorenalter führen altersgerechte Seniorentouren 
durch. Ihre Vakanz bei den Aktiven darf gerne durch bestens ausgebildete Bergstei-
gerinnen und Bergsteiger, die dem SAC-Jugendalter entwachsen sind, ausgeglichen 
werden.
Nach vier Jahren ist es nun Zeit für mich zu gehen. Ich habe das Amt des Seniorenob-
manns gerne angenommen und habe es als Dank für mein Engagement für die Sektion 
in den letzten 30 Jahren verstanden. Es war mir eine Ehre, die Menschen beim Über-
gang ins Seniorenalter zu begleiten und meine diesbezüglichen Erfahrungen weiterge-
ben zu dürfen.

Ich bedanke mich herzlich für die schöne Zeit und wünsche allen frohe Festtage, viel 
Freude, viel Glück und vor allem gute Gesundheit im neuen Tourenjahr.

Erhard Röthlisberger
Seniorenobmann

Familienbergsteigen

Ein abwechslungsreiches FaBe-Jahr geht zu Ende
Es ist schön zu sehen, wie die Kinder immer wieder für die gleichen, so nah gelegenen 
Dinge zu begeistern sind. So ist beispielsweise der Gang ins Nidlenloch jedes Jahr wie-
der spannend; auch Wanderungen, die vom Vorjahr bekannt sind, sind auch im näch-
sten Jahr wieder schön; und Hütten, in denen die Kinder schon einmal gewesen sind, 
sind schon vertraut, und so wird dann oft am Ende einer Tour gefragt: Wann gehen wir 
wieder hier hin? Diese Frage kam von den Kindern auch, als wir im Frühling die Boul-
derblöcke auf dem Älpli oberhalb von Oberbuchsiten besucht haben. Ehrlich gesagt, 
hatte ich beim Rekognoszieren dieser Tour so meine Zweifel, ob diese Blöcke wirklich 
genug zu bieten haben für einen ganzen Tag. Doch die Kinder entdeckten nebst vielen 
Boulder- und Abseilmöglichkeiten auch noch Höhlen unter den Blöcken, sodass die Zeit 
so schnell verging, dass wir am Abend das Perron in Oberbuchsiten erst erreichten, als 
der Zug schon am Einfahren war. Und das nicht etwa, weil die Kinder auf dem Rück-
weg langsam gelaufen wären… Deshalb sprechen ich gerne ein grosses Lob an alle 
unsere FaBe-Kinder aus, die stets wacker die Zu- und Abstiege vom und zum nächst-
gelegenen öV-Halt meistern.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die sich in diesem Jahr fürs FaBe engagiert 
haben. Ich freue mich schon jetzt auf viele neue oder eben auch sich wiederholende, 
erlebnisreiche Touren im 2023.

Esther Schlumberger
Leiterin Familienbergsteigen
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Jedes Jahr mit voller Begeisterung ein Stück mehr vom Nidlenloch erkunden.
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Rettungsgruppe

Ungewohnt gewöhnlich ist das Jahr 2022 aus Rettersicht verlaufen (aus Gründen der 
Lesbarkeit wird im Bericht nur die männliche Form verwendet). Seit Beginn als Ret-
tungschef war dies mein erstes Jahr mit einem verhältnismässig ruhigen Verlauf, so-
dass Zeit blieb, Liegengebliebenes aufzuarbeiten und mehr zu agieren als stets nur zu 
reagieren. So konnten im Nidlenloch die Seile für die Schächte ersetzt werden. Nebst 
den offiziellen sechs Übungen hatte ich Zeit, gewillte Retterinnen und Retter zusätzlich 
mit kleinen Übungen zu fördern. Die Schnittstellen zu der ARS (Alpine Rettung Schweiz) 
wurden in den letzten Jahren umgebaut. Dieses Jahr konnten sie nun ausgebaut und 
optimiert werden. Damit mussten die ELUP (Einsatzleiter Unfallplatz) «nur» am Ball blei-
ben und nicht wie in den letzten Jahren den Ball zu erreichen versuchen.

Übungen
23. Februar 2022
Elf Retter nehmen an der Übung im Truggang des Nidlenlochs teil. Im Sauschacht wird 
der Bahrenaufzug geübt. Da die Zeit rasch verstreicht, muss die Übung kurz vor dem 
Ende abgerochen werden, was aber bereits in der Planung so vermutet worden ist. Das 
Ziel der Übung, das Festigen des Knowhows beim Sauschacht, wird erreicht.

27. April 2022
Eine erstmalige Übung mit Suchhundeteams für Geländesuche findet oberhalb von 
Günsberg statt. Mit 24 Rettern und fünf Hundeteams sind wir eine sehr grosse Grup-
pe. Damit sind zwei Drittel der ganzen Rettungsstation 6.17 anwesend. Die Zusammen-
arbeit ist für beide Seiten sehr erfreulich.

24. Mai 2022
Da wegen der Corona-Pandemie in den beiden vergangenen Jahren die Schlussü-
bungen für die Altretter ausgefallen waren, wird ein Event mit kleinem Einsatz durchge-
führt. Drei Altretter und ein Aktivretter nehmen an der Übung in der Verenaschlucht teil, 
wo eine Inschrift im Felsen vom Efeu befreit wird. Im geselligen Teil wächst die Grup-
pe auf zehn Altretter.
Übrigens finde ich den Ausdruck «Altretter» schöner als den offiziellen Ausdruck «Pas-
sivretter». Darum möchte ich hier die Gelegenheit nutzen, klarzustellen, dass der Aus-
druck «Altretter» nicht etwa mit dem Alter eines Retters verwechselt werden darf, denn 
auch ein junger Retter kann ein Altretter sein. Zu Beginn ist er nämlich ein Jungretter 
mit wenig Erfahrung, danach ein Retter, der jährlich dazulernt. Und erst wenn er aus ir-
gendeinem Grund nicht mehr aktiv sein kann, wird er zum Altretter mit viel Erfahrung 
im Rucksack, bei dem Rat geholt werden kann. Jungretter, Retter, Altretter: Was für ein 
schöner Wortspiel für die Entwicklung eines Retters, einer Retterin!
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Rettungsübung Seilbahn auf den Weissenstein.
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Jeder erste Donnerstag des Monats:
Das ARMC (neues Alarmierungs- und Einsatzunterstützungssystem) ist noch recht neu 
und wird fleissig optimiert. Neben dem Pager und den individuellen Ablaufsystemen in 
den einzelnen Rettungsstationen handelt es sich hierbei um ein neues Level. Das ARMC 
wurde von der ARS selbst entwickelt und wird regelmässig dank unseren Rückmel-
dungen optimiert. Aus diesem Grund und auch, damit wir die Vereinfachung spüren, die 
es mit sich bringt, gibt es vorerst jeden ersten Donnerstag im Monat einen Testalarm. 
Jeder ELUP muss mindestens einmal einen Einsatz übernehmen. Alle anderen Retter 
dürfen mitmachen, wann sie wollen.

Einsätze
9. Dezember 2021
Vermisstmeldung. Ein 62-jähriger Mann startet zur Mittagszeit in Oberdorf seine Ski-
tour, ist nach dem Eindunkeln noch immer nicht zurück und muss gesucht werden.

7. März 2022
Nördlich vom Balmfluechöpfli, auf dem «Krankenkassenweg» Richtung Erlenloch, müs-
sen zwei Wanderer durch die Rega gerettet werden. Eine Person ist im vereisten Schnee 
20 Meter abgerutscht und hat sich dabei verletzt.

15. Mai 2022
Ein Gleitschirmflieger landet im Bereich des Burgbüels (Lommiswil) in einem Baum. Das 
führt zu einer terrestrischen Rettung des unverletzten Gleitschirmfliegers inkl. Bergung 
des Schirms durch die Alpine Rettung Schweiz.

18. Mai 2022
Ein Gleitschirm landet im Bereich des Kurhauses Weissenstein in einem Baum. Terres-
trische Rettung des unverletzten Piloten inkl. Bergung des Schirms.

9. Juli 2022
In der Mitte des Südgrates oberhalb Solothurn ist ein Seilpartner erschöpft. Bei der 
Suche nach dem Zwischenausstieg versteigt sich die Seilschaft. Die Rettung kann mit 
Infos übers Telefon gelöst werden, ohne dass sich Retter vor Ort begeben müssen.

31. Juli 2022
Am Brüggligrat wird ein Seilpartner von einem Felsen getroffen. Der Patient wird durch 
die Rega geborgen. Die ARS erhält von der Kantonspolizei die Aufgabe, die Ausbruch-
stelle zwecks weiterer Massnahmen zu begutachten.

3. September 2022
Ein Mann erleidet auf einem Silo einen Stromschlag. Er wird von einem RSH (Rettungs-
spezialist Helikopter) mit der Winde vom Silo auf den Boden gehoben und dem Ret-
tungsdienst übergeben.

4. Juli 2022
Am Billettschalter: Bitte einmal nach oben ohne Retourfahrt. Dies gilt für alle Seilretter-
Deklarierten, die in diesem Jahr noch nicht am Seil der Seilbahn Weissenstein gehan-
gen sind. Mit der letzten Bergfahrt geht es nach oben. Zurück fahren sie dann selber mit 
dem Seilfahrgerät, an welchem jeder Seilretter das Handling jährlich üben muss. Gear-
beitet wird in Zweierteams: Einer läuft am Boden mit und passt auf seinen Kollegen am 
Seil auf. Bei jedem Masten wird abgewechselt, sodass beim Retter Konzentration und 
Kraft am Seil hoch bleiben. An diesem Anlass nehmen elf Retter teil.

6. Juli 2022
Kernpunkt der Übung ist die Evakuation aller Personen in einer Seilbahngondel im Falle 
eines Stillstandes. Mit 19 Rettern, fünf Gastrettern, sieben Samaritern von Rüttenen,  
25 Feuerwehrpersonen, zehn Figuranten und drei Seilbahnangestellten nehmen an die-
ser Übung insgesamt 69 Personen teil. Danke für die Gastfreundschaft durch die Feuer
wehr Oberdorf beim geselligen Teil danach!

22. August 2022
Zusatzübung am Seilfahrgerät der SWAG (Seilbahn Weissenstein AG). Teilgenommen 
haben sechs Retter.

24. August 2022
Sam Schneider und Andreas von Roll stellen mit Unterstützung von Andrea Crivelli eine 
Übung zum Thema Medizin zusammen. Mit drei Instruktoren und rotierenden Posten 
ist der Abend von 18 bis 22 Uhr voll ausgefüllt und jede Minute der Übung wertvoll. An-
wesend sind 20 Retter.

21. September 2022
Als kleine Zusatzübung zeigen uns Alfons Kurth und Beat Müller den Zwischenausstieg 
Südgrat. Motivation dazu war ein Einsatz im Sommer, bei welchem eine Seilschaft in 
Zeitnot auf diese Weise aussteigen konnte.

26. Oktober 2022
Inklusive Samariter und AGN-Mitglieder sind fast 30 Personen an der Übung am Via-
dukt in Bellach beteiligt. Der Auf- und Abstieg am Seil und dazu zwei separate Posten 
für Patientenbergung im Gelände werden geübt. Danke Tom Herrmann, dass du diese 
Übung schon vor Jahren ins Leben gerufen hast!

26. November 2022
Die Rettungsgruppe-Schlussübung ist zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Jahres-
berichtes noch Zukunft. Ich freue mich darauf und bin gespannt.
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Mutthornhütte

Es war ein schicksalhaftes 2022 für unsere Mutthornhütte. Erstmals in der Geschichte 
unserer Mutthornhütte konnten wir aufgrund des erwarteten Felssturzes und des da-
raus resultierenden Nutzungsverbots keine Gäste empfangen.

Dieser Entscheid war insbesondere für Toni und Erika von grosser Tragweite – ihr Ein-
kommen aus dem Hüttenbetrieb ist damit entfallen. Gemeinsam haben wir den Bewar-
tungsvertrag aufgelöst und einen Wartungsvertrag vereinbart. So haben Toni und Erika 
diesen Sommer mehrere Tage in der Hütte verbracht und zur Substanzerhaltung der 
Infrastruktur Sorge getragen. Ich danke im Namen der Sektion für ihren Einsatz zuguns
ten der Hütte in dieser sehr anspruchsvollen Zeit.

In Zusammenarbeit mit dem Vorstand traf ich umfangreiche Abklärungen, damit die 
Sektion über das weitere Vorgehen der Mutthornhütte abstimmen kann. So wurde un-
ter anderem ein behördliches Nutzungsverbot beantragt, damit gegenüber der Gebäu-
deversicherung die Rechtssicherheit erlangt werden konnte. Zudem erstellten wir eine 
Bedarfsanalyse, und mit den Geologen sind mögliche Standorte evaluiert worden. Mit 
der Hüttenkommission vom Zentralverband standen wir im regelmässigen Austausch.

Kurse und Sitzungen 2022
–	 ARBE-Kurs Medizin und Luftrettung: zwei Retter;
–	 ARBE-Sommerrettungskurs: zwei Retter;
–	 dreitägiger ELUP-Kurs: zwei Retter;
–	 Rettungscheftagung: Der Rettungschef wird durch Karl Stransky vertreten;
–	 Materialwart und sachkundiger Prüfer: ein Retter;
–	 ELUP-Weiterbildung: ein Retter;
–	 GV-ARBE: Fabienne Notter und ich;
–	 Julian Derron hat mit seinem Hund die Ausbildung als Fachspezialist 
	 Geländesuchhunde-Team begonnen.

Ein Dankschön geht an:
Danke allen Beteiligten, die rund um die Rettungsstation 6.17 Solothurn das Rettungs-
wesen am Laufen halten und uns unterstützen; dem Zivilschutz für das Zurverfügung-
stellen des Raumes für unser Rettungsmaterial; dem Gasthof Hinterweissenstein für die 
langen Abende im Restaurant und die Unterstützung zur Kontrolle der Nidlenloch-Ein-
tritte; der Nidlenlochverwaltung für die finanzielle Unterstützung der Höhlenkombis und 
Seile, für die Schachtpläne und die Möglichkeit, Rat einholen zu können; Karl Stransky 
für seine Zusatzaufwände als Materialchef; dem SAC Weissenstein für die enge Ver-
bindung – nicht jede Rettungsstation geniesst die Zugehörigkeit zu einer Sektion! Mein 
Dank geht auch an ARBE und ARS für die geduldigen Antworten auf all meine Fragen. 
Und natürlich danke ich allen Rettern und Retterinnen, die fleissig an unserem Pro-
gramm teilnehmen, speziell Sam Schneider, Karl Stransky, Fabian Affolter, Dä Dä Dä, 
Christian Moser, Pascal Wertli und Daniel Christen für eure hohe Einsatzbereitschaft.

Pepe von Roll
Rettungschef
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Mutthornhütte und Petersgrat.
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Backi

An 116 Tagen war das Backi 
besucht, was der Belegung der 
letzten Jahre entspricht. An 22 
Wochenenden konnte man sich 
von Hüttenwartinnen und Hüt-
tenwarten verwöhnen lassen. 
Doch leider sind wir von einem 
Hüttendienst an allen Wochen-
enden noch weit entfernt. Das 
wäre doch was: ein Hüttenwart-
dienst auf dem Backi !
Die Tour «Backi kennenlernen» 
konnte an drei Wochenenden 
durchgeführt werden.
Wenn im Backi-Kalender je-
mand eingetragen ist, heis-
st dies nicht, dass das gan-
ze Haus belegt ist ! Melde dich 
doch bei mir, ich führe dann 
Interessentinnen und Interes-
senten zusammen.

Die Backi-Kommission traf sich, um zu planen, wie das Haus in Schuss gehalten wer-
den kann.
Am Samstag 16. und Sonntag 17. September 2023 planen wir ein Fest zum 50-Jahr-  
Jubiläum unseres Jurahauses. Beim gemütlichen Beisammensein mit Spielen, feinem  
Essen und Musik sollen möglichst viele Gäste auf dem Backi zusammenkommen. 
Bereits haben viele Gruppen ihre Mithilfe bei der Gestaltung des Festes zugesagt. 
Weitere Helferinnen und Helfer sind aber willkommen. Trage bitte das Datum gleich in 
deine Agenda ein!

Es ist mir ein Anliegen, dass unser Clubhaus mehr belebt und wieder zum Treffpunkt 
der Weissensteinerinnen und Weissensteiner wird. Darum biete ich im nächsten Touren-
programm wieder ein paar Touren unter dem Titel «Backi kennenlernen» an. Das Pro-
gramm und die Route werden mit den Teilnehmenden abgesprochen.

Herzlich danke ich allen, die Hüttendienst gemacht haben, dazu dem Vorstand und der 
Backi-Kommission – Angela König, Rolf Hofmann, Rolf Jenni und Frank Müller – für die 
konstruktive Mitarbeit.

Peter Brechbühl
Backi-Chef
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Vor über 125 Jahren haben unsere Vorfahren die erste Hütte erbaut. Sie mussten dabei 
viele Widerwärtigkeiten überwinden, um ihre Vision von der Mutthornhütte umzusetzen. 
Auch jetzt ist der Blick in die Zukunft erforderlich, wird sich doch die Alpenlandschaft 
markant verändern. Die Einzigartigkeit der zukünftigen Landschaft mit Gletscherseen 
bietet für Bergwanderer und Tourengängerinnen vielfältige Möglichkeiten. Am 7. Januar 
2023 wird die Sektion über das weitere Vorgehen entscheiden und hoffentlich die Ge-
schichte der Mutthornhütte weiterschreiben.

Ich danke allen Sektionsmitgliedern für die Unterstützung des Neubauprojekts!

Roger Herrmann
Mutthorn-Hüttenchef

Das Backi an einem prächtigen Herbsttag.
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Blick ins Tal Richtung Rottalgrad und zur Jungfrau.
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Schriftliche Hauptversammlung 2022 – Protokoll der Abstimmung

Liebe Weissensteinerinnen und Weissensteiner

Eure Stimmabgabe sei bestens verdankt. Unser Abstimmungsbüro, bestehend aus 
Roger Herrmann, Daniela Schneider und Andreas Oppliger, hat die Stimmzettel aus-
gewertet. Zur Abstimmung haben Sie Folgendes protokolliert:

Stimmberechtigte Mitglieder 	 1965
Abgegebene Stimmzettel	 150
davon ungültig	 2
bleiben gültige Stimmzettel	 148
Absolutes Mehr	 75

Resultate
Das Abstimmungsbüro wurde fast einstimmig gewählt.
Alle Sachvorlagen (Protokoll der HV 2021, Jahresbericht 2021, Jahresrechnung 2021 
und Revisorenbericht, Entlastung des Vorstandes) wurden mit einem überwältigenden 
Mehr der gültigen Stimmzettel gutgeheissen.
Sarah Umbricht als Redaktorin der Clubmiteilungen sowie Julian Kölliker und Oliver 
Riggenbach als Mitglieder der Tourenkommision wurden praktisch einstimmig gewählt. 
Ich gratuliere den gewählten und wünsche Ihnen viel Befriedigung und Freude bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

Gerne hätten wir die diesjährige HV wieder physisch im Landhaus durchgeführt. Ins-
besondere nach einem 2021, in dem viele Clubanlässe mit Eventcharakter gestrichen 
werden mussten, wäre es schön gewesen, mit euch Mitgliedern, Ehrenmitgliedern und 
Jubilar*innen anzustossen. Die aktuelle Corona-Situation hat uns wiederum davon ab-
gehalten. Umso mehr freut es mich, dass im letzten Jahr das Clubleben im Rahmen 
von vielen Touren aufrechterhalten bleiben konnte. Wir dürfen auf ein vielseitiges und 
schönes Tourenjahr zurückblicken ohne grossen Zwischenfälle. Das ist sehr viel wert. In 
diesem Sinne blicken wir optimistisch in die Zukunft und freuen uns auf ein hoffentlich 
entspannteres 2022 mit vielen tollen Touren und schönen Weissensteiner-Erlebnissen! 

Eure Präsidentin
Fabienne Notter
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Hochtour Balfrin – Ulrichshorn August 2022.
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Skitourenwoche im Val Müstair.


